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HlunäscHau .
Stuttgart , 3 . April. In der gestrigenSitzung der Abgeordnetenkammer wurde beim

Forstetat die Waldbahn im Eyachtal für
welche 265 000 Mk. verlangt waren dem Kom¬
missionsantrag gemäß abgelehnt ; es wurde aber,allerdings nicht in einem formellen Beschluß,der Regierung nahegelegt, die Errichtung einer
Waldbahn mit elektrischem Betrieb im Auge
zu behalten. Die Forstverwaltung hat sich ,wie Direktor v . Graner darlegte , für den Dampf¬betrieb entschieden , einmal aus Sparsamkeits¬
gründen, dann aber auch mit Rücksicht aufdie Wasserversorgung der Stadt Stuttgart ,die, wenn das Bodenseeprojekt nicht als aus¬
führbar erscheinen sollte , auf die Quellen des
Eyachtals wird zurückgreifen müssen , wenndie Wasserversorgung aus dem Enztalmit Rücksicht auf Wildbad und die Wasser¬
werksbesitzer an der Enz nicht verwirklicht wer¬den kann . Die Forstverwaltung hat der Stadt
Stuttgart bereits eine diesbezügliche Zusage
gemacht und mit Rücksicht aus dieses Versprechen
auch von einem elektr . Betrieb der Eyachtal-
WaldbahnAbstand genommen. (Stuttg .Morgenp .)Gmünd , 30 . März . Wegen Veruntreu -
ungen in größerem Stil wurden gestern laut
„ Remszeitung " der Leiter eines hiesigen Waren¬
hauses und die Kassiererin sestgenommen. Die
Haussuchung, die auf Antrag des hieher ge¬reisten Inhabers des Geschäfts vorgenommenwurde, förderte einen großen Vorrat an Waren,die teils auf dem Dachboden aufgespeichertwaren, zu Tage . Auch stimmte die Buch¬führung nicht . Der Fehlbetrag soll sich auf15- 20 000 Mk . belaufen.

Pforzheim , 2 . April. Wie vor einigenTagen mitgeteilt wurde , ist der Landtagsab¬
geordnete und Stadtrat Herr Albert Wittuman einem Gallenleiden schwer erkrankt. Gesternwurde nun im hiesigen Krankenhaiffe eine
glücklich verlaufene Operation an dem Patien¬ten vorgenommen , welche einen ziemlich großen ,im Gallengang eingezwängten Gallenstein zu¬tage förderte. Der Operierte hat den schwerenEingriff verhältnismäßig gut überstanden und
dürste , wenn keine Komplikationen eintreten ,seinen demnächstigen 65 . Geburtstag (am 9 .April) mit erhöhter Lebensfreude begehen können .

Pforzheim , 1 . April. Ueber die Steuer¬
hinterziehungsaffäre meldet die „ Bad . Presse"
weiter : Nach Angaben der Fahndungspolizeihandelt es sich um Karl Moudon , Bijouterie -
und Kettensabrikant, früher Stadtrat und Ver¬
waltungsrat der Gewerbebank. Wie es heißt,soll von einem Vermögen von mehreren Millio¬nen nur etwa 1 Drittel versteuert wordensein. Da von Gesetzes wegen die Steuer nurfür die letzten fünf Jahre nacherhoben werdenkann, so wird die zehnfache Steuerstrafe etwast Million betragen . Die voraussichtlicheSteuer¬
nachzahlung soll sich aus ca . 50 000 Mk. belaufen .Berlin , 31 . März . Das oberärztliche Gut¬achten über den Fürsten Eulenburg lautet aufvorgeschrittene Arterienverkalkung und verneintjede Verhandlungsmöglichkeit.Wien , 31 . März. Der serbische Gesandteüberreichte heute mittag dem Minister des
Aeußern , Frhr . v . Aehrenthal , eine Note folgen¬

Samstag , den 3 . April l909-
den Inhalts : Unter Bezugnahme auf die frühereNote der serbischen Regierung an die österreich¬ungarische Regierung vom 14. März und, um
jedes Mißverständnis zu beseitigen, welchesdaraus entstehen könnte , hat der serbische Ge¬
sandte den Auftrag erhalten , dem Ministeriumdes Aeußern in Wien folgende Erklärungen
zu geben : Serbien erkennt an, daß es durchdie in Bosnien geschaffene Tatsache in seinenRechten nicht berührt wurde, daß es sich dem¬
gemäß den Entschließungen anpassen werde ,welche die Mächte in Bezug auf den Artikel25 des Berliner Vertrages treffen werden ;indem Serbien den Ratschlägen der GroßmächteFolge leistet, verpflichtet es sich, die Haltungdes Protestes und Widerstandes , die es hin¬
sichtlich der Annexion seit vergangenem Oktober
angenommen hat, aufzugeben. Es verpflichtet
sich ferner, die Richtung seiner gegenwärtigenPolitik gegenüber Oesterreich-Ungarn zu ändernund künftighin mit diesem auf dem Fuß freund¬
nachbarlicher Beziehungen zu leben. Diesen
Erklärungen entsprechend und im Vertrauen aufdie friedlichen Absichten Oesterreich- Ungarnswird Serbien seine Armee bezüglich der Organi¬sation, Dislokation und des Effektivbestandesauf den Stand vom Frühjahr 1908 zurück¬führen . Es wird die Freiwilligen , die Banden,entwaffnen und entlassen und die Bildung neuer
irregulärer Korps auf seinem Gebiet verhindern .

IkWliil-Fcmfchrt.
Landshut , 1 . April. Das Reichsluftschiff

liegt zwilchen Niederviehbach und Dingolfingverankert. Am Nachmittag war es noch zweifel¬haft, ob noch heute die Rückfahrt über München
angetreten werden sollte oder nicht . Hätte der
widerwärtige Wind nur einigermaßen nachge¬
lassen , so wäre trotz der vorgeschrittenen Tages¬
zeit noch versucht worden, wenn auch nicht
nach Manzell , so doch nach München zurückzu¬
kehren und dort bei Oberwiesenfeld zu landen,zumal dort alle Vorbereitungen dafür, wie auchfür eine etwa notwendig werdende Nachfüllung
getroffen waren . Gegen Abend aber nahmder Wind derart an Stärke zu, daß dieser Plan
aufgegeben wurde . Das Luftschiff bleibt des¬
halb die Nacht auf dem Landungsplätze bei
Dingolfing , wo es sicher verankert ist . Von
Landshut aus sind ein Bataillon Infanterie ,sowie drei Schwadronen schwere Reiter nachder Ankerstelle beordert worden . Auch von
München aus ist außer der Luftschifferabteilung
noch weiteres Militär an die Landungsstelle
abgegangen. — Voraussichtlich wird das Luft¬
schiff morgen vormittag die Rückfahrt nach
München antreten und dann bei günstigerWitterung eine Landung versuchen .

Dingolfing , 2 . April. Das Luftschiff istum 11h « Uhr, nachdem der Wind etwas nach¬
gelassen und die Gasfüllung beendet war, wieder
aufgestiegen. Um 1 ' / . UhristdasselbenufdemExer -
zierplatzOberwiesenfeldbeiMünchenglattgelandet .

München , 2 . April. Graf Zeppelin istum 3 Uhr 36 Min. wieder aufgestiegen undin südwestlicher Richtung davongefahren .
Friedrichshafen , 2 - April. Graf Zeppelin

kehrte heute abend um 7 Uhr 25 Min . von
München zurück und landete in Manzell .

45 - Inhrqanfl
— Glücklich ist das Reichsluftschifs nun¬

mehr wieder in der Heimat angelangt , sicherin seiner Manzeller Halle geborgen. Die
Sorgen , mit denen ganz Deutschland dir
gestrige Fahrt mit ihrem heldenmütigerrKamps
gegen die Unbilden des Sturmes verfolgt hatte ,sind der stolzen Genugtuung über einen neuen
Erfolg unseres Zeppelin gewichen . Die Fahrtist auch in der Tat ein Ereignis in"' der Ge¬
schichte der Luftschiffahrt. Sie hat? bewiesen ,daß das Zeppelinsche Reichsluftschiff so festgebaut ist , daß es auch der Gewalt eines übermäch¬
tigen Sturmes nicht gelingen konnte, ihm einen
Schaden anzutun . Stolz zog es heute dieselbeBahn nach München und von dort nach glück¬
licher Landung in seine heimatliche Halle .

Fokales .
) :( Wildbad , 2 . April. Die diesjährige

Generalversammlung des Kurvereins ,welche am letzten Dienstag im Hotel zum
„ goldnen Lamm " stattfand , war leider spärlicherbesucht , als die vorjährige , was wohl weni-
niger dem mangelnden Interesse an der Kur¬
vereinssache, als der gegenwärtig stark in An¬
spruch genommenen Zeit der Geschäftsleute
zuzuschreiben sein dürfte , obwohl nicht ver¬
schwiegen sein soll, daß wenigstens die Aus¬
schußmitglieder sich hätten vollzählig einfindenkönnen . In dem Rechenschaftsbericht, wie
auch in sonstigen Ausführungen und in Mit¬
teilungen über den Verkehr unserer Badestadtund über die Verkehrssteigerung hier brachteder Vorstand des Kurvereins , Herr Stadt¬
schultheiß Bätzner , sehr interessante Darenüber die Bestrebungen des Vereins , über den
Umfang seines Wirkungskreises u . über seineErfolge . Der Verein steht im dritten Ge¬
schäftsjahr . Auch im Jahre 1908 haben sichseine Einrichtungen durchaus bewährt . Ueber
Einzelheiten derselben ist in der Wildbader
Chronik im letzten September und Oktobervon dem Vereinsbeamten , Sekretär Briegleb ,ausführlich und in 's Detail berichtet wordenunter Beifügung umfangreichen statistischen Ma¬terials , so daß nur das Prägnanteste aus dem
Rahmen des Rechenschaftsberichts an dieserStelle herausgehoben werden soll . Das Ver¬
kehrsbureau wurde in der Zeit vom 1 . Maibis 20 September 1908 von 3893 Personen
besucht , von welchen 3452 Auskunft verlangten .Auf dem Gebiet der Wohnungsvermittlungentfaltete der Verein ersprießliche Tätigkeit .Im ganzen haben 73 Mitglieder in 225 Fällendie leerstehenden Zimmer angemeldet. Die
für diese Anmeldungen vereinnahmten Beträgewurden zur Deckung der Druckkosten für die
Wohnungslisten u. die Kosten für das Ver¬teilen derselben in den Eisenbahnzügen verwen¬det . Der Führer des Kurvereins , hergestelltin 18 000 Exemplaren , ist voriges Jahr zurHälfte verteilt worden , über 2000 Stückallein an deutsche Aerzte. Er findet überall
großen Anklang und erreicht seinen Zweck voll¬
kommen : Propaganda und Reklame für Wild¬bad zu machen , die Erinnerung an unsereBadestadt frisch zu erhalten und immer wiederdie Aufmerksamkeit auf sie zu lenken . Auchvon dem weiteren Hauptfaktor in der Reklame



den Zeitungsinseraten , hat der Kurverein um¬
fangreichen Gebrauch gemacht . In den meisten
großen Zeitungen Deutschlands und in einigen
französischen (l^s Pomps und b'ißMro) sind
Annoncen erschienen , die einen Aufwand von
3858 Mk . verursachten. Placiert wurden diese
Inserate , für welche Heuer ein neues , ge¬
schmackvolles und in die Augen fallendes
Klischee gewählt worden ist , durch die welt¬
bekannten Firmen Rudolf Mosfe und Scherl .
Sobald die Badeverwaltung mit den Insertio¬
nen aufhört , setzt der Kurverein ein und
zwar von Ende Mai bis Juli . Nicht minder
wichtig waren auch die mehr als 400 Zeitungs¬
berichte des Vereinssekretärs , welche in etwa
30 Zeitungen in Württemberg und im Reich
erschienen sind . Beschlossen wurde , diese Be¬
richte fernerhin ebenfalls hinauszugeben und
die Insertionen nach zu erweitern . Nament¬
lich soll in den Bäderzeitungen , speziell in den¬
jenigen von Baden-Baden, Wiesbaden , Homburg ,
Marienbad , Karlsbad und Kiisingen inseriert
und in Zeitungen und Zeitschriften, welche
sogenannte Bäderrubriken führen , auch Wild¬
bad aufgeführt werden. Lebhaftes Interesse
bekundete die Versammlung für diese eminent
wichtige Seite der Aufgaben des Kurvereins .
— Der seitherige Vereinssekrekär wurde
wiedergewählt und beschlossen , den Laden in
der Villa De Ponte beizubehalten. Bei den
Neuwahlen erfolgte Wiederwahl der bisherigen
Ausschußmitglieder; an Stelle des verstorbenen
Kaufmanns Louis Kappelmann , kam Hotelier
Pfeiffer in den Ausschuß. Die Kasse des
Vereins schließt Heuer leider mit einem Defizit
von 130 Mk . ab trotz des Beitrags der Ve-
reinSbank, des Norddeutschen Lloyds und der
Herren Aerzte, sowie der Frau Sanitätsrat
de Ponte . Da künftig des Konkurrenzkampfes
wegen die Anstrengungen in der Reklame und
Propaganda zu verdoppeln find, und immer
größere Aufgaben und Aufwände bevorstehen,
sollte , wie der Herr Vorsitzende am Schluß
seines allumfassenden Berichts ausführte , jeder
für den Kurverein wirken, Schlafmützerei sollte
nicht aufkommen und einmütiges Zusammen¬
gehen in den den Kurverein und das Blühen Wild¬
bads berührenden wichtigen Fragen und Auf¬
gaben angestrebt und erreicht werden . Herr
Sanitätsrat Haußmann zollte Herrn Stadt¬
schultheiß Bätzner für seine Ausführungen den
Dank der Versammlung und sprach die Erwartung
aus , daß er auch künftighin sich in den Dienst

der guten Sache des Vereins stellen und dessen
Vorstand bleiben möge . Mit allem Nachdruck
schließen wir uns diesem Wunschan, denn daß die
Initiative und die zielbewußte, verdienstvolle
Führung seines bewährten Vorstands für den
Verein von weittragendem Nutzen sind , das
wird jedermann anerkennen. Nicht unerwähnt
soll noch bleiben, daß Herr Lehrer Monn mit
großer Wärme auf die lebendige Reklame hin¬
wies , die ein Sohn der Stadt , Herr Hof¬
photograph Blumenthal mit der Vorführung
seiner hochkünstlerischen Lichtbilder allerorten
schon gemacht habe und noch mache , wie sehr
seine Leistungen vom Nachbarstaat Baden an¬
erkannt werden , und wie sehr wir ihm zu
Dank verpflichtet seien für die Mühen und
Opfer , die er für die Verherrlichung des
Schwarzwalds, und besonders auch unserer
Stadt und ihrer Umgebung aufgewendet habe.
Herr Monn sprach damit der Versammlung
ganz aus dem Herzen und wäre der Beutel
des Kurvereins nicht gar so schlapp und leer,
so hätte sie gewiß freudig einen ausgiebigen
klingenden Dank Herrn Blumenthal für feine
Leistungen ausgesprochen. Gewiß wird der
Appell des Herrn Monn bei den bürgerlichen
Kollegien nicht ungehört verhallen und auch
ein geneigtes Ohr bei der K . Badverwaltung
finden ; Staat und Stadt haben ja das größte
Interesse an dieser wirkungsvollen Reklame und
Beide haben ja meist eine offene Hand, wenn
es sich um die Interessen unserer Badestadt
handelt .

— Angesichts der bevorstehenden Abgabe
der Einkommensteuererklärungen möchten wir
unsere Leser darauf Hinweisen , daß das württ.
Steuerrecht den Abzug der Schuldzinsen, Renten
und Lasten an dem Roheinkommen gestattet.
Zu den abzugsfähigen Schuldzinsen gehören alle
Schuldzinsen, Renten und Lasten, welche der
Steuerpflichtige auf Grund rechtlicher Ver¬
pflichtung zu bezahlen hat . Maßgebend für die
Höhe derselben ist der Stand des 1 . April.
Abzugsfähig sind aber nur Schuldzinsen, nicht
auchKapitalübertragungerflAmortisationsquoten .)
Die sogenannten „ Schuldzinsennachweisungen"

sind in der Hauptsache für diejenigen Steuer¬
pflichtigen bestimmt, welche keine Einkommen¬
steuererklärungen abgegeben haben . Wer also
Schulden zu verzinsen, Renten zu zahlen und
abzugsfähige Lasten zu tragen hat und dies
nicht in der Steuererklärung zum Ausdruck
bringt , der melde dies in der Zeit vom 1 .

bis 8 . April bei der Gemeindebehörde für die
Einkommensteuer mündlich an . Dort werden
auch entsprechende Formulare unentgeltlich ab¬
gegeben . Wir machen noch besonders darauf
aufmerksam, daß die Anmeldung auch dann zu
erfolgen hat , wenn die betreffenden Schuldzinsen
rc. bereits im vorigen Jahre angemeldet worden
sind ; denn die Steuerbehörde hat keinen Grund,
Nachforschungen nach etwaigen Schulden des
Steuerpflichtigen anzustellen, und sie überläßt
es ganz dem Steuerpflichtigen , ob er seine
Schulden zur amtlichen Kenntnis bringen will.

—Zu dem WirtschastskonzesfionsgesuchdesHrn.
Friseur Drebinger ist nachzutragen, daß vom
BezirkSrat die Genehmigung nur unter der aus¬
drücklichen Bedingung erteilt wurde , daß die
Wirtschaftslokalitäten , insbesondere aber die
Abortverhältniffe den gesetzlichen Anforderungen
entsprechen .

Atanöesbu <H -KHr - onrk
vom 37 . März bis 3. April

Geburtjen :
38 . März Bschtle , Wilhelm Christian , Zimmermann

hier , 1 Tochter .
Aufgebote :

30. März Rapp , Heinrich Karl , Maurer hier und
Treiber , Friederike Philippine hier.

G «>ft o r b « n e :
^28 - März P ' atz , Daniel , Säger in Lehensägmühle,

Sohn des verst . Schreiners Johannes Platz
in Weidental, 17 Jahre alt.

31 . März Schmid , Georg Eugen , Eägmühlearbeiter ,
Sohn des » erst. MetzgerS Karl Wilhelm
Schmid hier, 38 Jahre ach
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Bergbahn Wildbad.
kattrplall

für die Sonntage im Monat April sowie für die Osterfeiertage : ^

morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr
im 1 Smndenbetrieb .

Zwischenzüge nach Bedarf .
Wildbad , den 31 . März 1909 .

Me Werwal
'tung .

Gcschiists -Uebcrgabe und
-Empfehlung.

Der geehrten Einwohnerschaft zur gefl . Kenntnisnahme ,
daß ich meinen Gasthof an Herrn Gustav Bott , hier , ab¬

getreten habe .
Indem ich für das mir und meinem Hause bisher ent¬

gegengebrachte Wohlwollen und Vertrauen bestens danke ,
bitte ich , dieses auf meinen Nachfolger frdl . übertragen zu
wollen .

Achtungsvoll

Ij . Schwizgäbete We .

6s « 86lMl8 - Il6l > 6rKÄl > « Iiml

LmpkedlimK .
UmgegendDen verehrten Damen Wildbads

die ergebene Mitteilung , daß ich das
und

Aus Obiges bezugnehmend , beehre ich mich mitzuteilen ,
daß ich den

Gailhof M gold . Mrn
käuflich erworben habe und denselben am Samstag den
3 . April mit

Metzek-Suppe
eröffnen werde .

Es soll mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreich¬
ung von nur guten Speisen und Geteänken und aufmerksame
Bedienung das Vertrauen meiner werten Gäste zu erwerben
und zu erhalten .

Hochachtungsvoll

Gustav Mott .

U1n «ri « »vlU i » üe « ^ rvi » r»8, u n «l
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^ poNsMel.NSdmssailnm.V/skkn .vIitenMurililnrli '.elc.IlsrKiift 'ei!

AUE S7UWMEIMM
NIte. tes u . gi-ürrter veutsekloncis .

<!VsIi > pGIsnLvn
namentlich sehr schöne verschütte

Fichten -, Forchen - und Weißtannen
sowie alle anderen Sorten

Nadel - und Lanbholzpflanzen
empfiehlt

Odr . kvtzlo ,
Forstbaumschulen und Samenhandlung , Nagold

Preisverzeichnisse gerne zu Diensten !
Telefon Nr . » » ,

—

^ Wh - u . MdkWMgkjchSft l,
^ König - Karlstraße 8S "

hier an Frl . Emilie Fischer verkauft habe . Ich bitte ,
das mir in so reichem Maße erwiesene Vertrauen auch auf
meine Nachfolgerin übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

L. Meköl ,
Lonig -ttarlstr . 89 .

Auf obiges bezugnehmend , wird es mein eifrigstes
Bestreben sein, die verehrte Kundschaft nach wie vor prompt
zu bedienen , und bitte ich bei Bedarf sich meiner gütigst
zu erinnern .

ümilis ? ised.sr,
^ fllüdaü , Löni <; -Larl3tr3 .88v 89 .

parsame brauen
stricken nur Sternwoile

Stern¬
wollen !

Orangesternt
Blaustern s
Rokstern
Violetstern )
Grünstern » ».ft.
Braunstern i «»»«»»-

«ch» »E »dl,,» «»„sohiNtzotchi, do» d
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammaarn - Spinnerei ln Bahrenfeld .
1» ha»«, i» »« « «Gt« » efydftEt »» ^ch« «MMG.

»otß dl« y«dt» Srssflfte« , s» - aâ V»D»«

INökel ! INökel !
Pslicrte und lackierte kinzelmdcl, dessen Schlahmmer ,

smie PBrrmädel !» dam denkbarem Preis
kauft man iu der Möbelhandlung

IT . Rapp , ? kor2Lsim ,
llvl !r8srt «it8lra88 « 53 .

Kein Laden , daher die stau n end billigen Prei se .

>ühllliilg -Gkltich.
Eine gut möblirte Wohnung

von 3— 5 Zimrnern mit Küche in
einer der Villen auf den Höhen
Wildbads für den ganzen Sommer
1909 zu mieten gesucht.

Gefl . Offerte mit Preisangabe av
das Comptoir ds . Blattes unter
Chiffre H . L . P .

StMifchcZ
AldeilsamI

Pforzheim
Westl . Karl -Friedrichstr . 86

Kostenlose
Stellenvermittlung !

Wir suchen per sofort bei den
höchsten Löhnen :

für PrivathanShalt :
Köchinnen ,
Mädchen für alles ,
Zimmermädchen ,

für Wirtschaftsgewerbe :
Küchenmädchen

ferner für kleinen feinenHauhalt
1 perfekte Köchin.

Forstamt Wildbad .

Schlagraum-
Werkanf.

Am Mittwoch , de » 7 . April
Abds . 6 Uhr

im Gasthof zum Windhof in Wild¬
bad kommt der Schlagraum in der
Rollwasserhut aus Abtl . 98 vor¬
deres , 99 hinteres Eulenloch , 115
Unt . Baurenteich , 121 Unt . Lin¬
dengrund , 119 Christofshos , 1U
Mittl . Lindengruud u . 1086 b .
Gustriß öffentlich zum Verkauf .

IchwkmmsteiiirNLÄ
Phil Gies , Nenwiev . gute Ware.

Redaktion, Druck und Verlag von A. WiIdbrett in Wildbad.

Tvaiig. Gottesiliklijlk ,
Palmsonntag .

Vorm . V « 10 Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch . H . Abendmahl .

Nachm . 2 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Wild .

Gründonnerstag .
Vorm .

' / « IO Uhr Predigt !
Stadlvikar Wild . — Beichte für
Karfreitag . — Abends 6 Uhr : Feier
des hlg . Abendmahls .

Karfreitag .
Vorm . tt « io Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Auch . — H .Abendmahl
Abends 5 Uhr liturg . Passions '

gottesdieust : Stadtvikar
— Beichte für das Osterfest . ,

'
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